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Hitachi Data Systems mit erster integrierter 
Cloud-Lösung für Unternehmen
Hitachi Data Systems stellt aktuell innovative neue Lösungen und Services vor, 
die Unternehmen Cloud Computing sowie mobiles Arbeiten mit mehr Sicherheit und Zuverläs-
sigkeit ermöglichen – bei gleichzeitig besserer Anwendbarkeit für den End-User. Im Mittelpunkt 
steht die zukunftsweisende Hitachi Content Platform (HCP) Anywhere.

 Hitachi Content Platform (HCP) Anywhere

Das Management des 
explosiven Wachs-
tums unstruktu-
rierter Daten, das 

User-Verlangen nach Informa-
tionszugang immer und über-
all sowie die organisatorischen 
Anforderungen an die IT be-
treffend Sicherheit, Einfach-
heit und Datenschutz sind ei-
ne große Herausforderung für 
Unternehmen. Hitachi Data 
Systems verspricht mit seinen 
neuen Cloud-Lösungen Herr 
der Lage zu werden. Kunden 
profitieren dabei vom Nutzen 
der Cloud vor allem in Bezug 
auf Kosten und Flexibilität 
durch Reduzierung von In-
vestitionsausgaben und Be-
triebskosten. Die Gesamtbe-
triebskosten können um bis zu 
60 % und der benötigte Backup 
Space um bis zu 30 % reduziert 
werden.

Mit Sicherheit immer und 
überall: Hitachi Content Plat-
form (HCP) Anywhere

HCP Anywhere ist die 
erste komplett integrierte, 
ortsunabhängige und sichere 
Datensharing- und Synchro-
nisierungslösung für Unter-
nehmen – entwickelt, verkauft 
und unterstützt allein von 
Hitachi Data Systems. Nutzer 
haben jederzeit und überall 
Zugriff auf Daten, können auf 

jedem Gerät damit arbeiten 
und Dateien auch einfach zur 
Verfügung stellen. Die IT-Ab-
teilung hat dabei die Daten 
sicher unter ihrer Kontrolle. 
Im Unterschied zu Consu-
mer Filesharing-Services, die 
darum kämpfen, das Vertrauen 
von Unternehmen zu gewin-
nen, wurde HCP Anywhere 
von Beginn an rein als Unter-
nehmenslösung konzipiert. 
Deshalb punktet es vor allem 
in den Bereichen Sicherheit 
und Benutzerfreundlichkeit. 
Außerdem haben die IT-Ver-
antwortlichen die Kontrolle 
über Verschlüsselung, Rechte 
und Arbeitsvoraussetzungen. 

HCP Anywhere ist beson-
ders einfach einzurichten, an-
zuwenden und zu managen 
– seitens IT-Verantwortlicher 
und auch Nutzer. So benötigt 
es nicht einmal eine Einschu-
lung. Endnutzer können die 
HCP Anywhere App für iOS 
Geräte einfach im Apple iTu-
nes Store downloaden. Da-
teien, die im HCP Anywhere 
Ordner gespeichert werden, 
werden automatisch mit al-
len registrierten Geräten syn-
chronisiert und sind auch via 
Internetbrowser zugänglich. 
Es ist kein Back-up nötig. Wei-
ters können Dokumente auch 
extern zur Verfügung gestellt 
werden – zeitlich limitiert 

und mit Zu-
griffskontrol-
le. So können 
beispielsweise 
Links anstatt 
der Dateien 
verschickt wer-
den, was den 
E-Mail-Spei-
cher drastisch 
reduziert. 

Neue Version 
der HCP

H C P  i s t 
Hitachi Data System’s preisge-
krönter und aufs Höchste ska-
lierbare, zuverlässige Grund-
stock für die HDS Cloud Lö-
sungen und Services. Die ma-
kellose Cloud Speicherplatt-
form steht für Datenschutz, 
Unternehmensmobilität und 
Content Cloud. HCP weist 
das fortschrittlichste Meta-
daten-Datenmanagement am 
gesamten Markt auf und legt 
den Grundstock für das Ma-
nagement von Big Data und 
Analysen.

Die neue Version beinhaltet 
weiterentwickelte benutzer-
definierte Metadaten und in-
telligente Tools, die präziseren 
Content Zugriff und Erwei-
terungen für Applikationen 
für Amazon’s S3 Interface er-
möglichen sowie die Leistung 
steigern.

Außerdem bie-
tet Hitachi Data 
Systems mit den 
Hitachi Cloud 
Services und dem 
Hitachi Cloud Ser-
vice Provider Pro-
gramm gehostete 
Cloud Speicherop-
tionen für Daten, 
die Organisationen 
außer Haus spei-
chern möchten. 
Diese Cloud Opti-
onen nutzen HDS‘ 

bewährte Plattformen und 
unterstützen einen einfachen, 
zuverlässigen und ortsunab-
hängingen Zugang zu Daten. 

»Unser Cloud Portfolio 
löst mehr als nur die aktuellen 
Herausforderungen unserer 
Kunden – es rüstet sie auch 
für noch Bevorstehendes. Die 
Produkte und Services, die wir 
nun neu vorstellen, ermögli-
chen es Unternehmen, sich 
Cloud und File Sharing Tech-
nologien zu Nutze zu machen, 
wie es bisher nicht möglich 
war. Dies bringt wiederum 
einen großen Nutzen mit sich 
– vereinfachte Informations-
gewinnung durch Daten – und 
ermöglicht Unternehmen ver-
stärkt Innovation durch Infor-
mation«, so Horst Heftberger, 
General Manager Hitachi Data 
Systems Österreich.  � r

Horst Heftberger, HDS: »Ver-
einfachte Informationsge-
winnung für Unternehmen.«
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Für die Entwicklung von Moby-
Dick 7 haben wir uns eine zentra-
le Frage gestellt: Was erwartet der 
moderne Benutzer im Zeitalter 

von grenzenloser Mobilität und Möglich-
keiten von einer Kommunikationszentra-
le wie MobyDick?«, so Mathias Pasquay, 
Geschäftsführer von pascom Netzwerk-
technik. »Benutzer wollen unter ihrer 
Büronummer erreichbar sein, egal wo sie 
gerade sind, und ohne sich um Weiter-
leitungen kümmern zu müssen. Zudem 
erleben wir gerade, wie sich im Business
umfeld Smartphones immer rasanter eta-
blieren und das klassische Bürotelefon 
sinnvoll ergänzen. Wir haben dies früh-
zeitig erkannt und können stolz behaup-
ten, dass MobyDick 7 beide Welten ideal 
miteinander vernetzt.« 

Freie Wahl des Arbeitsplatzes
Der erste Schritt ist die strikte Tren-

nung von Benutzern und Endgeräten. 

Dem Benutzer wird wie bisher eine 
Durchwahl zugeteilt. Der Clou ist, dass 
Benutzern sofort ein Zoo von Endgerä-
ten zur Verfügung steht: interne VOIP 
(SIP)-Telefone, aber auch Geräte au-
ßerhalb des VOIP-Netzes: ISDN-Te-
lefone etwa, oder GSM-Handys. Da-
mit lässt sich ein sehr flexibles »Follow 
Me«-System realisieren, das nicht viel 
kostet, da die Endgeräte (zum Beispiel 
Smartphones) ohnehin vorhanden sind. 
Besonders Mitarbeiter, die mehr als ei-
nen Arbeitsplatz oder Telefon besitzen, 
müssen in der Lage sein, selbstständig zu 
entscheiden, unter welchen Geräten sie 
erreichbar sein wollen.

Telefone klingen nur dann, wenn der 
Benutzer das auch wünscht und vor 
allem, wenn er unter den Geräten er-
reichbar ist. Eine zusätzliche Schicht 
zwischen Benutzern und Endgeräten 
sorgt für weitere Flexibilität; so kann sich 
ein Benutzer alle einem Arbeitsplatz zu-

Benutzer 2.0 – mehr 
als nur ein Telefon
pascom Netzwerktechnik stellt asteriskbasierte 
Voice-over-IP-Telefonanlage vor. MobyDick 7 setzt auf 
Mobilität, vernetztes Arbeiten und den Fokus auf den Nutzer.

pascom Netzwerktechnik gewiesenen Telefone selbst zuweisen und 
wäre quasi auf Knopfdruck auch unter 
diesen Telefonen erreichbar.

Mobility Client
Der MobyDick Mobility Client bietet 

seinen Benutzern die Funktionen eines 
Desktop CTI Clients auf ihren Andro-
id- und iOS-Geräten. In der Kontakt-
liste haben die Benutzer den Überblick 
über den Präsenz- und Telefonstatus al-
ler Arbeitskollegen – unabhängig davon, 
ob es sich um den Home-Office- oder 
Büroarbeitsplatz handelt. Neben einem 
detaillierten Anruferjournal besitzt der 
Mobility Client ein vollständiges Fir-
menadressbuch. Die Konfiguration der 
MobyDick Telefonanlage erfolgt über ein 
mächtiges und dennoch intuitives Web

interface, welches 
über den Browser 
Ihrer Wahl gesteuert 
werden kann. Darüber 
hinaus haben Sie na-
türlich die Möglichkeit, 

per SSH das System zu 
bedienen. Alle wichtigen 
Benutzerober f l ächen 

wurden zusammengefasst, damit die Ver-
waltung der Benutzer noch schneller und 
übersichtlicher geregelt werden kann.

Verbesserung des Unterbaus
Darüber hinaus wurde die komplette 

Kerntechnologie von MobyDick upge-
datet. Um optimal in virtuellen Umge-
bungen oder moderner Hardware einge-
setzt werden zu können, nutzt MobyDick 7 
einen 64-Bit 3.2 Linuxkernel sowie das 
aktuelle LTS Release 1.8 der Asterisk 
PBX.

MobyDick besitzt außerdem ein eige-
nes Backup- und Rescue-Konzept zur 
Erstellung von bootbaren LiveBackups. 
Dies wurde durch die Nutzung von 
LVM Snapshots massiv beschleunigt.

Alle Informationen und eine kostenlose 
Version für sechs Benutzer finden Sie auf  
www.pascom.net/md7

Telefone klingen nur dann, wenn der Benutzer das auch wünscht und vor allem, 
wenn er unter den Geräten erreichbar ist.

Umständliche Synchronisation von 
Kontakten zwischen verschie-

denen Geräten gehört mit 
dem Mobility Client der 

Vergangenheit an.
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Kostentransparenz in 
der Fertigung

 u n i t - i t

unit-IT hat mit einer Produktionsechtzeiterfassung in SAP verbes-
serte Produktionsbedingungen bei Commend geschaffen, einem der 
weltweit größten Anbieter von Intercom-Systemen, Sicherheits- und 
Kommunikationslösungen. Thomas Enzensberger, stellvertretender 
Produktionsleiter bei Commend, fasst die Anforderung zusammen: 
»Wir wollten in der Fertigung eine höhere Kostentransparenz und da-
mit auch eine bessere Produktionsplanung erreichen und so unsere 
Leistungsfähigkeit und Servicequalität erhöhen. Wir haben bisher nur 
die Maschinenzeiten und nicht die Personalzeiten erfasst. Für eine 
wirtschaftlich genaue Kalkulation unserer Produkte brauchten wir 
aber eine lückenlose Zeiterfassung. Die neue BDE-Lösung (Betriebs-
datenerfassung) sollte mit geringem Budget und vor allem rasch in 
unser bestehendes SAP-System implementiert werden können.« Der 
IT-Dienstleister griff dazu auf ein SAP-Add-on »BDE-Light« der Mut-
tergesellschaft Atos, um eine geeignete Form der relevanten Daten zu 
erhalten, die im üblichen SAP-Standard nicht optimal für die Fertigung 
geeignet sind, da sie nicht Touchscreen-tauglich und mit einer unfle-
xiblen Bildschirmmaske ausgestattet sind. 

Mit der neuen Lösung werden jetzt auch unproduktive Tätigkeiten 
und Störungen verbucht. Barcodes dafür liegen zur leichteren Ein-
gabe direkt mit entsprechender Bezeichnung an den Terminals auf. 
Ist-Daten werden nun direkt an das Modul SAP PP (Produktionspla-
nung) übergeben und können so zeitnah für die Produktionsplanung 
herangezogen werden. Alle Masken wurden in Design und Funktio-
nalität den Anforderungen von Commend angepasst. Durch die be-
nutzerfreundliche Bedienung ist eine flexible Mitarbeiterdisposition, 
auch von ungeschulten Mitarbeitern, leicht möglich.

Info: www.unit-it.at

ø
Umgetauft. Red Hat präsen-
tiert unter dem Namen WildFly 
den Nachfolger des Communi-
ty-Projekts JBoss Application 
Server. Die JBoss Community 
hat sich im Rahmen einer 
Umtaufaktion im Herbst 2012 
unter mehreren Vorschlägen für 
den neuen Namen entschieden. 
Die Technologie wird auch 
künftig das Upstream-Projekt 
für die Red Hat JBoss Enterprise 
Application Platform bilden. 
WildFly adressiert zentrale 
Middleware-Themen, beispiels-
weise die Nutzung von flexiblen 
Verfahren in der Softwareent-
wicklung, den Einsatz in offenen 
hybriden Cloud-Umgebungen 
und von Java Enterprise Edition 
7 (Java EE 7).

Info: www.redhat.de

Alles auf einer Plattform. 
Colt kooperiert mit acmeo 
cloud-distribution, einem Distri-
butor für Cloud Services. acmeo 
wird Colt Ceano über System-
häuser und Managed-Ser-
vice-Provider aus seinem 
eigenen Vertriebsnetzwerk in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz anbieten. Colt Ceano, 
die Anfang April 2013 vorge-
stellte flexible und skalierbare 
On-Demand-Lösung, beinhaltet 
eine breite Palette an integrier-
ten Informations- und Telekom-
munikationsdienstleistungen für 
mittelständische Unternehmen. 
Das Angebot umfasst derzeit 
Virtual Server, Virtual Desktop, 
Sicherheits- und Infrastruktur-
management, Kommunikations- 
und Kollaborationsanwendungen 
sowie Telefonie- und Internet-
dienste. Verwaltet wird dies über 
ein Onlineportal, in dem die 
Dienste nach Bedarf schnell und 
einfach hinzugefügt oder wieder 
deaktiviert werden können.

Info: www.colt.at

n e w s l i e b e r l i e b e r

Großes Interesse
Das Wiener Softwarehaus 

LieberLieber präsentierte 
im April in den Räumen von 
Microsoft Österreich die 
neuesten Multitouch-Ap-
plikationen auf den groß-
formatigen Geräten seiner 
Hardware-Partner Samsung, 
Pyramid, MyMultitouch und 
FlatFrog. »Das große Interesse 
der Besucher zeigt uns einmal 
mehr, dass wir mit unseren 
interaktiven Multitouch-Ap-
plikationen ein hochaktuelles 
Thema bearbeiten«, so Chris
tian Zauner, Direktor Bu-
siness Development bei Lie-
berLieber Software. Michael 
Marks, Rockwell Automation: 
»Wir haben für Messeauftritte 
ein neues, interaktives Präsen-

tationssystem gesucht, dass 
die laufenden Aktualisierung 
der Inhalte ermöglicht.« Die 
Lösung wurde erstmals auf 
der Nürnberger Messe SPS 
2012 gezeigt und bestand aus 
einer LieberLieber-Applikati-
on auf vier Samsung SUR40 
mit Microsoft PixelSense und 
einer über 5x2 Meter großen 
Multi-User Touch Wall von 
MyMultitouch. Die Applika-
tion stellt die Produkte und 
kompakten Steuerungslö-
sungen von Rockwell Auto-
mation professionell dar.

Info: www.lieberlieber.com

Commend liefert Terminals, Module und Sprechstellen für Industrie, 
Verkehrsinfrastruktur und Sicherheitseinrichtungen.
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LieberLieber erwartet eine 
verstärkte Verbindung von Smart-
phones und Multitouch-Lösungen.



s i e m o n

Neues Patchen

Der Netzwerk- und Verka-
belungsexperte Siemon 

hebt mit seinem neuen »LC 
BladePatch« Duplex-Glasfa-
ser-Patchkabel das Patchen 
bei hoher Packungsdichte auf 
eine neue Stufe. Das Patchka-
bel kann gesteckt und entfernt 
werden, ohne dabei die Rast-
nase direkt greifen zu müssen. 
Damit werden benachbarte 
Glasfaser-Steckverbinder 
selbst bei extrem hoher Pa-
ckungsdichte weder beein-
trächtigt noch beschädigt. Das 
»Push-Pull«-Knickschutzde-
sign ermöglicht die präzise 
Handhabung der Rastnase an 
einer weiter vom Anschluss-

punkt entfernten Stelle. Die 
rotierende Rastnase ver-
hindert Schäden an Steck-
verbinder und Kabel beim 
Wechseln der Polarität und 
zeigt einen Polaritätswechsel 
eindeutig an. »Das LC Blade-
Patch Patchkabel ist definitiv 
die beste Lösung für heutige 
Blade Server, für SAN- und 
Switch-Umgebungen mit 
ihrer extrem hohen Packungs-
dichte wie beispielsweise 
High-Density-Systeme von 
Cisco, Brocade, Juniper, Ente-
rasys und anderen industrie-
führenden Unternehmen«, 
erklärt Robert Carlson, Vice 
President Global Marketing 
bei Siemon.

Info: www.siemon.com/de

A 1

CRM-Projekt

Für das Nachhilfeinsti-
tut LernQuadrat hat A1 

eine moderne Kommuni-
kationsanlage installiert. 
Bei rund 70 Standorten und 
rund 1.000 Lehrkräften sind 
für LernQuadrat eine rei-
bungslos funktionierende 
Kommunikationsanlage, 
Breitbandanbindung an das 
Internet sowie eine moderne 
CRM-Lösung zur Verwaltung 
der Kundendaten von zen-
traler Bedeutung. Und lau-
fend kommen neue Standorte 
hinzu – kein Problem für die 
A1-Lösung.

Info: www.a1.net
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Beim traditionellen Jahres-Partner-Event im April wurde Sitexs-Databusiness (SDB) zum Fujitsu »Chan-
nel-Partner of the Year« gekürt. SDB konnte im letzten Geschäftsjahr den Umsatz als Fujitsu-Partner in 
Bereichen wie Server, Desktops und Mobile Devices auf 270 % des Vorjahreswertes steigern. Fujitsu 
Channel Director Rudolf Musil dazu: »Die Kompetenz und das Know-how von Sitexs-Databusiness bei 
Fujitsu-Produkten und -Lösungen sind Eckpfeiler und Garanten für diesen Erfolg und die hohe Akzeptanz 
bei den Kunden.« SDB-CEO Robert Absenger zu diesem Erfolg: »Mit Fujitsu als wichtigem strategischen 
Partner konnten wir unsere Marktposition als einer der führenden Systemintegratoren in Österreich weiter 
ausbauen. Auch für das aktuelle Kalenderjahr arbeiten wir an einer Reihe von attraktiven gemeinsamen 
Projekten.«� Info: www.s-db.at

b a r c o t e c

Sicher in die 
2D-Zukunft

Noch ist es nicht ver-
pflichtend, aber bald 

könnte es so weit sein: 
2D-Codes in der Pharmain-
dustrie. Firmen sind dann per 
Gesetz dazu verpflichtet, In-
formationen hinsichtlich Halt-
barkeit und Chargennummer 
in die Codes zu integrieren. 
Bei Warenwirtschaftssystemen 

von Apotheken und Spitälern 
sind schnelle Betriebsabläufe 
und Lieferfähigkeit generell 
ein Muss. Die IT-Dienstleis
tungsabteilung der Herba 
Chemosan, Sanodat, wurde 
auf der Suche nach einem 
Partner mit Barcotec fündig. 
In der Praxis werden Denso 
BHT-800 Datenerfassungs-
geräte unter anderem bei der 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Stichtagsinventur und auch 
bei Bestellungen in Apotheken 
zum Einsatz gebracht. Nach-
bestellungen werden durch 
das Warenwirtschaftssystem 
als Bestellvorschlag generiert, 
sobald eine festgelegte Min-
destmenge unterschritten 
wird. »Die Warenübernahme 
erfolgt elektronisch, wobei 
der Kunde nicht nur Zeit, 
sondern auch unzählige Zettel 
spart und Fehler vermieden 
werden«, erklärt Barcotec-Ver-
triebsleiter Michael Hofstätter.

Info: www.barcotec.a

s i t e x s - da  t a b u s i n e s s ,  fu  j i t s u

Bevorzugter Partner

Feierliche Auszeichnung: Sitexs-Databusiness ist Fujitsu »Channel-Partner of the Year«.
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